
Änderungen Satzung (§1, 4, 6, 8, 12, 16) 

§1 aktuell §1 Vorschlag 
Die Arnsberger Bürgerschützengesellschaft e. V. hat den Zweck, die 
Bewohner Arnsbergs zur Pflege von Heimatsinn, Eintracht, geselligem 
Frohsinn und Anhänglichkeit an bewährte Sitten und Gebräuche zu 
vereinen. 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke, und zwar insbesondere durch: 
 
 
 
 
 
 
1. Förderung und Pflege des Schießsportes, 
 
 
 
2. Förderung der musikalischen Vielfalt, insbesondere durch die 
Unterstützung der folgenden gemeinnützigen Vereine Tambourcorps 
der Arnsberger Bürgerschützengesellschaft eV, Blasorchester der 
Arnsberger Bürgerschützengesellschaft e. V. 
 
 
3. Pflege von gutnachbarlichen und freundschaftlichen Beziehungen, 
 
 
 
4. alljährliche Feier eines Schützenfestes, möglichst am 1. Sonntag im 
Juli, für die gesamte Bevölkerung der Stadt Arnsberg und Gäste. 

Die Arnsberger Bürgerschützengesellschaft e. V. hat den Zweck, die 
Bewohner Arnsbergs zur Pflege von Heimatsinn, Eintracht und 
Verbundenheit an bewährte Sitten und Gebräuche zu vereinen. Hierzu 
führt die Arnsberger Bürgerschützengesellschaft e. V. alljährlich die 
Feier eines Schützenfestes für die gesamte Bevölkerung der Stadt 
Arnsberg und Gäste durch. 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung. Diese sind insbesondere durch das, was folgt, 
verwirklicht: 
 
1. Förderung und Pflege des Sportes, insbesondere des Schießsports. 
Dies erfolgt u. a. durch die Unterhaltung entsprechenden Sportstätten, 
auf welchen regelmäßige Übungstermine angeboten werden. 
 
2. Förderung von Kunst und Kultur, insbesondere Förderung der 
musikalischen Vielfalt durch die Unterstützung der folgenden 
gemeinnützigen Vereine: Tambourcorps der Arnsberger 
Bürgerschützengesellschaft e.V., Blasorchester der Arnsberger 
Bürgerschützengesellschaft e. V. 
 
3. Förderung der Heimatpflege, Heimatkunde (durch Unterhaltung 
eines Archivs) sowie das Brauchtum der Heimat zu erhalten und zu 
fördern, auf solche Weise Eintracht und Gemeinsinn zu pflegen und den 
Zusammen-halt bei den Mitgliedern zu erhalten und zu stärken. 
 

 



Änderungen Satzung (§1, 4, 6, 8, 12, 16) 

§4 aktuell §4 Vorschlag 
Die Mitgliedschaft erlischt mit dem Austritt aus dem Verein.  
Der Austritt muss bis zum 30. November eines Jahres schriftlich zum 
Ende des Geschäftsjahres gegenüber dem Geschäftsführenden 
Vorstand erklärt werden. 
Als Mitglied kann ausgeschlossen werden, 
1. wer trotz schriftlicher Aufforderung unter Ankündigung des 
Ausschlusses den Mitgliedsbeitrag nicht zahlt, 
2. wer durch sein Verhalten gegen die Interessen des Vereins verstößt. 
Der Ausschluss erfolgt durch Beschluss des Geschäftsführenden 
Vorstandes. Gegen den Ausschluss steht dem Betroffenen das Recht 
zur Anrufung der Generalversammlung zu, die abschließend über den 
Ausschluss entscheidet. 
 

Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, mit dem Austritt aus dem Verein 
oder durch Ausschluss. 
Der Austritt muss bis zum 30. November eines Jahres schriftlich zum 
Ende des Geschäftsjahres gegenüber dem Geschäftsführenden 
Vorstand erklärt werden. 
Als Mitglied kann ausgeschlossen werden, 
1. wer trotz schriftlicher Aufforderung unter Ankündigung des 
Ausschlusses den Mitgliedsbeitrag nicht zahlt, 
2. wer durch sein Verhalten gegen die Interessen des Vereins verstößt. 
Der Ausschluss erfolgt durch Beschluss des Geschäftsführenden 
Vorstandes. Gegen den Ausschluss steht dem Betroffenen das Recht 
zur Anrufung der Generalversammlung zu, die abschließend über den 
Ausschluss entscheidet. 
 

 

§6 aktuell §6 Vorschlag 
Alle Mittel der Gesellschaft dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 
verwandt werden. 
Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Mitglieder des 
Geschäftsführenden Vorstandes können für die Vorstandstätigkeit eine 
vom allgemeinen Vorstand festzusetzende pauschale 
Tätigkeitsvergütung von bis zu 500 Euro jährlich erhalten. 
 

Die Arnsberger Bürgerschützengesellschaft ist selbstlos tätig; sie 
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Alle Mittel der Arnsberger Bürgerschützengesellschaft dürfen nur für 
satzungsgemäße Zwecke verwandt werden. Die Mitglieder erhalten 
keine Zuwendungen aus Mitteln der Gesellschaft. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Arnsberger 
Bürgerschützengesellschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütung, begünstigt werden. 
Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Mitglieder des 
Geschäftsführenden Vorstandes können für die Vorstandstätigkeit eine 
vom allgemeinen Vorstand festzusetzende pauschale 
Tätigkeitsvergütung bis zur max. Höhe des aktuellen 
Ehrenamtsfreibetrag, gemäß §3 Nr. 26.a EstG, jährlich erhalten. 
Gelder können nur ausgezahlt werden, wenn es die Mittel des Vereins 
zulassen. 

 



Änderungen Satzung (§1, 4, 6, 8, 12, 16) 

§8 aktuell §8 Vorschlag 
Die Generalversammlung findet in der Regel jährlich einmal im März 
statt. Der Hauptmann oder sein Stellvertreter beruft und leitet die 
Sitzungen der Generalversammlung. 
Die Einladung muss mindestens 1 Woche vorher durch einen 
öffentlichen Plakataushang an der Festhalle der Arnsberger 
Bürgerschützten Gesellschaft e. V. und im Internet auf der Homepage 
der Gesellschaft (www. buergerschuetzen.de) unter Angabe der 
Tagesordnung erfolgen. 
Anträge zur Tagesordnung der Generalversammlung sind bis 14 Tage 
vor der Generalversammlung schriftlich beim Geschäftsführenden 
Vorstand einzureichen. 
 

Die Generalversammlung findet in der Regel jährlich einmal im März 
statt. Der Hauptmann oder sein Stellvertreter beruft und leitet die 
Sitzungen der Generalversammlung. 
Die Einladung muss mindestens 1 Woche vorher durch einen 
öffentlichen Plakataushang an der Festhalle der Arnsberger 
Bürgerschützengesellschaft e. V. (Arnsberg, Promenade 18) und im 
Internet auf der Homepage der Gesellschaft (www. 
buergerschuetzen.de) unter Angabe der Tagesordnung erfolgen. 
Anträge zur Tagesordnung der Generalversammlung sind bis 14 Tage 
vor der Generalversammlung schriftlich beim Geschäftsführenden 
Vorstand einzureichen. 
 

 

§12 aktuell §12 Vorschlag 
Durch Beschluss der Generalversammlung kann der Verein aufgelöst 
werden. Zu dem Beschluss ist eine Dreiviertelmehrheit der 
erschienenen Vereinsmitglieder erforderlich. 
Für den Fall der Auflösung des Vereins fällt dessen Vermögen der 
Stadt Arnsberg zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke zu. 
 

Durch Beschluss der Generalversammlung kann der Verein aufgelöst 
werden. Zu dem Beschluss ist eine Dreiviertelmehrheit der 
erschienenen Vereinsmitglieder erforderlich. 
Bei einer Auflösung oder einer Aufhebung der Körperschaft oder bei 
Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke, fällt, nach der 
Beschlussfassung der Generalversammlung über die Auflösung 
Arnsberger Bürgerschützengesellschaft e. V., dass Vermögen des 
Vereins an die Stadt Arnsberg, die es unmittelbar und ausschließlich 
für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 
 

 

  



Änderungen Satzung (§1, 4, 6, 8, 12, 16) 

§16 aktuell §16Vorschlag 
Innerhalb des Vorstandes wird ein Geschäftsführender Vorstand 
gebildet. Dieser setzt sich zusammen aus: 
1. dem Hauptmann, 
2. dem stellvertretenden Hauptmann, 
3. den Kompanieführern, die zugleich die Funktion eines 
stellvertretenden Hauptmanns ausüben, 
4. dem Rendanten, 
5. dem stellvertretenden Rendanten, 
6. dem Schriftführer, 
7. dem stellvertretenden Schriftführer, 
8. bis zu vier Beisitzern 
Die Zugehörigkeit zum Geschäftsführenden Vorstand ergibt sich für die 
Mitglieder nach Ziff. 1 – 7 kraft Amtes. 
Mit dem Ausscheiden aus dem Vorstand endet auch die Zugehörigkeit 
zum geschäftsführenden Vorstand. 
Die Aufgabenverteilung innerhalb des Geschäftsführenden Vorstandes 
wird durch eine eigene Geschäftsordnung geregelt. 
 

Innerhalb des Vorstandes wird ein Geschäftsführender Vorstand 
gebildet. Dieser setzt sich zusammen aus: 
1. dem Hauptmann, 
2. dem stellvertretenden Hauptmann, 
3. den Kompanieführern, die zugleich die Funktion eines 
stellvertretenden Hauptmanns ausüben, 
4. dem Rendanten, 
5. dem stellvertretenden Rendanten, 
6. dem Schriftführer, 
7. dem stellvertretenden Schriftführer, 
8. bis zu sechs Beisitzern 
Die Zugehörigkeit zum Geschäftsführenden Vorstand ergibt sich für die 
Mitglieder nach Ziff. 1 – 7 kraft Amtes. 
Mit dem Ausscheiden aus dem Vorstand endet auch die Zugehörigkeit 
zum geschäftsführenden Vorstand. 
Die Aufgabenverteilung innerhalb des Geschäftsführenden Vorstandes 
wird durch eine eigene Geschäftsordnung geregelt. 
 

 


